PROGRAMMA ILLUMINOTECNICO LUXCAD PER INTERNI

PHOTOWIN – FOTOMETRISCHE SERVER


PHOTOWIN – Hinweise zur Einführung

Der Fotometrische Server (PHOTOWIN) bearbeitet die fotometrische Database (Verwaltung der Fotometrien), die  vollständig mit der Technologie der Firma OxyTech erstellt wurde.

Die Datei der Database des Programms heißt FOTOM.FDB, doch diese Bezeichnung kann je nach Bedarf geändert werden: dies ist jedoch nur extern möglich (mit Hilfe von Programmen wie Explorer) und wenn das Programm nicht im Einsatz ist. 

Die Struktur der Database beinhaltet folgende Einteilung der Dateien:

· Leuchten – hier werden sämtliche Handelsdaten der Leuchten wie Code, Beschreibung, Größen usw. eingetragen, die i.allg. mit der Preisliste übereinstimmen

· Abmessungen – hier werden die fotometrischen Daten der in die Leuchten eingebauten Reflektoren–Strahler eingegeben; sie können  nun den verschiedenen Leuchten zugeordnet werden (Link). So können beispielsweise  zu einer Leuchte mehrere Abmessungen gehören, und umgekehrt ist es ebenfalls möglich, einer Abmessung mehrere Leuchten zuzuordnen. Mit dieser Funktion sparen Sie viel Zeit und Platz im Vergleich zu den Arbeiten mit den Standarddateien wie Eulumdat, IES oder TM 14.

· Lampen  – hier sind solche Daten von Lampen verfügbar, die aus den Handelskatalogen der Herstellerfirmen gewonnen wurden. Für den erfolgreichen Betrieb des Programms ist es erforderlich, dass diese Lampendaten mit den entsprechenden Abmessungen verbunden sind.

· Tabellen – hier sind die Tabellen der reduzierten Strahlungsfaktoren eingegeben. Diese Faktoren dienen der Berechnung von Straßenbeleuchtungsanlagen.


DIE VERWALTUNG DER FOTOMETRIEN
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Sobald das Berechnungsprogramm gestartet wird, tritt gleichzeitig der fotometrische Server in Kraft, was durch die entsprechende Funktionstaste (fotometrischer Server) gekennzeichnet wird. Sie befindet sich auf der Leiste der aktivierten Funktionen in Windows, i.allg. am unteren Teil des Bildschirms eingeblendet.

Durch Auswahl dieses Feldes wird das Fenster des Fotometrischen Servers aktiviert, das aus folgenden Teilen besteht:

· Aus der oberen Menüleiste 

· Aus der Ikonenleiste (Toolbar), die zu den Funktionen der Menüleiste gehört und sich unterhalb davon befindet.

· Aus einem mittleren Teil für verschiedene Daten wie Namen der aktiven fotometrischen Datenbank, Lokalisierungsvorgang, jeweilige Version, Gesamtzahl der Benutzer, die die aktivierte Datenbank gleichzeitig anwenden.

Die Menüleiste besteht aus folgenden Menüs:

· Wartung: damit gelangen Sie zu den Funktionen für die Wartung der aktiven Database (automatische Nachrüstung – Wechsel Database – Komprimierung  DataBase / Check)

· Fenster um zu den Verwaltungsfunktionen der Daten als Eintrag, Import oder Export zu gelangen.

· Verlassen um die Serverfunktion abzubrechen.


Wartung

Das Wartungsmenü ist mit folgenden Funktionen ausgestattet:

· Database ändern zum Öffnen und Bearbeiten einer neuen Datenbank, die sich in einem beliebigen Verzeichnis befinden kann.

· Aktualisieren zum automatischen Aktualisieren des aktiven fotometrischen Archivs mit den von OxyTech gelieferten Daten sowie des Typs CX123_

· Nachrüsten per WEB zum automatischen Nachrüsten des aktiven fotometrischen Archivs über Internet

· Compress  zum Überprüfen und automatischen Komprimieren der fotometrischen Datenbank. Vor Beginn des Vorgangs speichert das Programm die Datei in dem selben Verzeichnis ab, wobei es die Extension von  NOME.FDB zu NOMEBAK.FDB abändert: es ist äußerst ratsam,  dass die Kopie NOMEBAK.FDB in einem anderen  Verzeichnis abgelegt wird, um zu verhindern, dass weitere Komprimiervorgänge die bestehende Datei überschreiben könnten.
Aufrüsten

Mit dieser Funktion lässt sich automatisch das aktive fotometrische Archiv mit im Format FDB gelieferten Daten unter Dateinamen wie z.B.  XXYY.FD_   aufrüsten.

Zum Aktivieren der Aufrüstung gehen Sie bitte folgendermaßen vor:

1. Laden Sie die Aufrüstungsdatei aus dem Internet herunter und dekompaktieren Sie sie gemeinsam mit der Servicedatei madam.oxy in ein beliebiges Verzeichnis der Festplatte bzw. auf ein anderweitiges externes Hilfsmittel (Diskette, CD ROM, ZIP etc.):  wichtig ist jedoch, dass sich die Aufrüstungs- sowie die Servicedatei madam.oxy im selben Verzeichnis befinden; die Aufrüstung kann auch über CD ROM oder Disketten erfolgen, in diesem Fall geben Sie die Hilfsmittel in die entsprechenden Laufwerke ein.

2. Wählen Sie die Funktion WARTUNG/Aufrüsten

3. Wählen Sie die Datei madam.oxy, die den zu importierenden Archiven entspricht; zum Beispiel, wenn sich die Dateien im Verzeichnis C:\BEISPIEL befinden, wählen Sie das Verzeichnis und die entsprechende Datei   madam.oxy und bestätigen Sie.

4. Nun weist das Programm ein aus zwei Spalten bestehendes Fenster auf: die linke Spalte bezieht sich auf die importierbaren Archive (zur Importierung aktiven Archive) und die rechte auf die verfügbaren, jedoch nicht zur Importierung frei gelassenen Archive. Wählen Sie aus der linken Spalte die Archive aus, die Sie importieren möchten (Beachten Sie: wählt man zur Importierung aktive, doch nicht verfügbare Archive, so überspringt das Programm ein solches Archiv), indem Sie die linke Funktionstaste anklicken und mit OK bestätigen.

5. Das Programm sieht vor, automatisch die ausgewählten und verfügbaren Archive zu importieren; die Zeit einer solchen Importierung hängt sowohl von den Dimensionen und der Anzahl der zu importierenden Archive wie auch von der Geschwindigkeit des Computers ab: der Vorgang kann einige Stunden erfordern. 

Die Archive sind nach Ablauf der Importierung sofort gebrauchsfertig.

Nachrüsten per WEB
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Mit Nachrüsten per WEB, auch ECOD/Ftm genannt, können Sie das aktive fotometrische Archiv mit den Daten, die sich automatisch von Internet herunterladen lassen, im Format FDB aktualisieren. 

Zum Aktivieren der Nachrüstung führen Sie die hier dargestellte Reihe von Vorgängen durch: 

1. Wählen Sie die Funktion WARTUNG/Nachrüsten per WEB 

2. Nun erscheint die Liste mit den Firmennamen, die nachgerüstet werden soll.

3. Wählen Sie einen oder mehrere Hersteller aus der Liste aus, indem Sie ein oder entsprechend mehr Kästchen links anklicken. 

4. Drücken Sie nun OK, um mit der Datennachrüstung zu beginnen. Der Vorgang dauert verschieden lange, je nachdem wie viele Archive nachgerüstet werden sollen und wie umfangreich diese sind. Nach Beendigung dieses Vorgangs sind die Archive sogleich einsatzbereit. 


Fenster

Das Menü Fenster ist mit folgenden Funktionen ausgestattet:
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Global  zum Aktivieren  der gesamten Fenster zur Verwaltung der fotometrischen  Datenbank 

· Leuchten (Allgemeine, Scheinwerfer, Straßen) zum Aktivieren der Verwaltungsfenster der Leuchten für Allgemeine, Scheinwerfer und Straßen 

· Abmessungen (Allgemeine, Scheinwerfer, Straßen) zum Aktivieren der Verwaltungsfenster der Abmessungen für Allgemeine, Scheinwerfer und Straßen 

· Lampen zum Aktivieren der Verwaltungsfenster der Lampen 

· Tabellen um zu den Verwaltungsfenstern  der Tabellen der reduzierten Reflexionsfaktoren zu glangen; i.allg. dienen sie zur Berechnung der Straßenanlagen (Tabellen mit Beschreibungen der Reflexionseigenschaften der Straßendecken).

Global

[image: image4.jpg]Fotometrisches Archiv
Database_Gegenstand ImportierenExport

e — N ]

R o] 5 [ Tiane
BRI I
S
7 coweac

3 CONSERVA 250
3 CONSERVA 400
3 DIAMOND

i o e

Kodes Ttame.




Die Auswahl dieser Funktion aktiviert das Hauptfenster der Verwaltung des fotometrischen Archivs, das  aus folgenden Elementen besteht:

· Aus der  oberen Menüleiste 

· Aus dem Typologienkästchen zur Auswahl der Datentyplogie, mit der man arbeiten möchte, z.B. Leuchten, Abmessungen, Lampen oder Tabellen (dies sind die Tabellen der reduzierten Reflexionsfaktoren)

· [image: image5.jpg]


Aus dem Gruppen- und Archivfenster, das die Karteien (Gruppen) und Unterkarteien (Archive) in einem Baumdiagramm darstellt 

· aus dem Dateienfenster, das die gesamten, im ausgewählten Archiv verfügbaren Dateien aufführt.

Die in diesem Fenster aktiven Funktionen sind folgende:

· Datei kopieren:  damit können Sie eine bereits erstellte Datei in dasselbe oder in ein anderes Archiv kopieren, indem Sie den Ausgangscode beibehalten bzw. ändern.

Vorgehen:

· Die zu kopierende Datei kennzeichnen 

· Ziehen Sie sie mit der linken Maustaste über oder unter die Ausgangsdatei und lassen Sie dann die Taste los

· Bestätigen Sie nun den Bestimmungsort der Datei; wenn Sie die Datei am selben Ort kopieren möchten, lassen  Sie das Ausgangs- und das Zielarchiv gleich, andernfalls wählen Sie ein anderes Archiv. Dasselbe gilt für die nun darauffolgenden Fenster (Bsp. das Fenster der Lampen)

· Bestimmen Sie den Code des neuen Elements und bestätigen Sie, falls erforderlich: das Programm gibt nun das neue Element in das Fenster der Dateien ein. 

· Liste ordnen:  damit lassen sich die Listen der Dateien sowohl nach Code und Namen als auch in alphabetischer Reihenfolge (von A nach Z) wie auch rückwärts (von Z nach A) ordnen.

Vorgehen:

· Klicken Sie die Kopfleiste der Liste an (Kode- oder Namenleiste): das Programm beginnt mit dem Sortieren. Bei dreimaligem Klicken z.B. wechselt das Programm von der umgekehrten alphabetischen Reihenfolge zurück zur normalen Reihenfolge. 

· Zum Sichern der Listenanordnung betätigen Sie das Symbol Liste sichern auf der Symbolleiste

· Liste drucken:  damit können Sie die als .HTM aktivierte Dateiliste ausdrucken.

Vorgehen:

· Klicken sie das Symbol Liste drucken an

· Wählen Sie aus der Liste den Dateinamen mit seinem Bestimmungsort und bestätigen Sie: das Programm sichert nun die Datei im gewünschten Verzeichnis. 

Die aktivierten Menüs der Menüleiste sind folgende:

· Datenbase zum Öffnen bzw. Schließen einer fotometrischen Database außer der bereits beim Laden des Programms geöffneten Database.

· Gegenstand zum Ausführen sämtlicher Vorgänge zu den verfügbaren Objekten (Archive und einzelne Dateien)

· Importierung  zum Aktivieren der Funktionalitäten Importierung aus FDB, Importiere Datei und  Autoimportierung oder zur Normalmodalität zurückkehren  (Standard)

· Export zum Aktivieren der Exportfunktionen fotometrischer Dateien.

Gegenstand

Dieses Menü faßt die Funktionen zur Verwaltung der Archive, insbesondere folgende Funktionen zusammen:

· Eingabe: zur Eingabe neuer Elemente innerhalb der Datenbank; diese Elemente können neue Archive, Tabellen oder Daten sein.

· Löschen: zum Löschen einer oder mehrerer in die fotometrische Datenbank eingegebenen  Elemente 

· Verändern: zum Verändern einer der in der Datenbank verfügbaren Elemente 

Eingabe

Diese Funktion ist nützlich, wenn man neue Elemente in die Database eingeben möchte, sofern es sich um Leuchten, Abmessungen, Lampen oder Tabellen handelt; dabei können Sie besonders folgende Elemente eingeben:

· Neue Archive

· Neue Leuchten, Abmessungen, Lampen oder Tabellen der reduzierten Reflexionsfaktoren

Eingabe neuer Archive
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Zur Eingabe neuer Archive, sofern es sich um Leuchten, Abmessungen, Lampen oder Tabellen handelt, müssen Sie:

1. den Datentyp (Leuchte, Abmessung, Lampe oder Tabelle) aus dem Typologienkästchen auswählen, in das Sie das neue Archiv eingeben möchten;

2. ein Archiv aus dem  Archiv- und Gruppenfenster auswählen: dazu klicken Sie das Archiv mit der linken Maustaste an, so daß dieses gekennzeichnet wird;

3. die Funktion Gegenstand/Eingabe auswählen oder die Taste INS betätigen, so daß das Eingabefenster des neuen Archivnamens erscheint;

4. den Namen des neuen Archivs eingeben und die Taste Speichern auswählen; das Programm speichert so automatisch das neue Archiv ab und fügt es in das Baumdiagramm ein. 

Eingabe neuer Daten  (Leuchten, Abmessungen, Lampen, Tabellen)

Zur Eingabe neuer Daten führen Sie, je nachdem, um welches dieser vier Elemente es sich handelt,  folgende Schritte aus:
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Leuchten

1. Aktivieren Sie ‘Leuchten’ aus dem Typologienkästchen des Hauptfensters zur Verwaltung der fotometrischen Datenbank 

2. Aktivieren Sie die entsprechende Leuchtengruppe zu Allgemeine- oder Scheinwerferanlagen bzw. Straßen durch zweimaliges Anklicken; es erscheint so das Baumdiagramm zur ausgewählten Gruppe mit den verfügbaren Archiven. 

3. Aktivieren Sie das erwünschte Archiv durch einmaliges Anklicken; im Kästchen rechts erscheint die Liste mit den verfügbaren Elementen. 

4. Verschieben Sie die optische Hervorhebung im Dateienfenster durch Anklicken einer der verfügbaren Dateien mit der linken Maustaste bzw. mit der TAB-Taste. Das ausgewählte Archiv links bleibt grau hervorgehoben. 

5. Wählen Sie die Funktion Gegenstand/Eingabe oder betätigen Sie die INS-Taste, so daß das Fenster zur Eingabe der neuen Leuchte erscheint. 

6. Nun bestimmen Sie die Daten wie:

a. den Kode der neuen Leuchte

b. die Daten zur Kennzeichnung der Leuchte wie Beschreibung (Name), Typ oder Form (rechteckig, rund…) und die Dimensionen (Länge, Breite und Höhe [mm]) der Leuchte selbst sowie des Leuchtbereichs 

c. die Dimensionen des Leuchtbereichs durch Auswahl des Fensters Bereich; diese Dimensionen werden vom Programm automatisch aufgrund der zur Kennzeichnung eingegebenen Daten bestimmt, doch können sie je nach Bedarf abgeändert werden, sofern die Formen des Leuchtvolumens nicht parallelflach wie im Fall der Refraktoren der Straßenleuchten sind. 

d. die Abmessungen und dazugehörenden Lampen durch Auswahl des Fensters Abmessungen. In diesem Fenster müssen  die Abmessungen und die zur Leuchte passenden Lampen in der Eingabephase bestimmt werden. Die Abmessungen trägt man ins obere Kästchen, die Lampen ins untere Kästchen ein.

Zur Kombination einer oder mehrerer Abmessungen ist es nötig, 

· das Hauptfenster zur Verwaltung der fotometrischen Datenbank zu aktivieren 

· die Abmessungen aus dem Typologienkästchen auszuwählen

· die Gruppe und das Archiv auszuwählen, aus dem man die          Abmessung entnehmen möchte

· im Fenster zur Eingabe der Leuchten mit der Maus das obere Kästchen für die Abmessungen anklicken; die Eingabe wird somit aktiviert

· mit der linken Maustaste auf die Abmessung des Dateienfensters zu klicken und sie ins Abmessungsfenster zu ziehen (drag and drop Vorgang), wo man die Taste dann losläßt. Während des Verschiebens erscheint ein duchgestrichener Kreis, solange man sich in nicht aktivierten Bereichen befindet; dieses Zeichen verschwindet, sobald man im Abmessungskästchen ist: durch Loslassen der Maustaste wird die Abmessung mit der Leuchte verbunden und im entsprechenden Kästchen registriert. 

Beachten Sie:  es lassen sich nur kompatible Abmessungen kombinieren, d.h. daß man z.B. Allgemeinebeleuchtungen nur Abmessungen zuordnen kann, die ebenfalls für Allgemeineanlagen geeignet sind (C-(), ebenso passen zu Scheinwerferbeleuchtungen nur Abmessungen für Scheinwerferanlagen (V-H) und Straßenbeleuchtungen nur  Abmessungen für Straßenanlagen (C-().

Zur Kombination einer oder mehrerer Lampen ist es nötig, 

· das Hauptfenster zur Verwaltung der fotometrischen Datenbank zu aktivieren 

· die  Lampen auszuwählen

· die Gruppe und das Archiv auszuwählen, aus dem man die          Lampe entnehmen möchte

· mit der Maus den zuvor eingegebenen Abmessungskode anklicken, der nun hervorgehoben wird: in dem unteren Kästchen für die Lampen erscheint nun eine Reihe von kleinen Punkten, die dem Kode, Archiv, Namen sowie der Abkürzung entsprechen. Klicken Sie nun die dem Kode entsprechenden Pünktchen an, welche deutlich hervorgehoben werden

· mit der linken Maustaste auf die Lampe des Dateienfensters zu klicken und sie ins Lampenfenster zu ziehen (drag and drop Vorgang), wo man die Taste dann losläßt. Während des Verschiebens erscheint ein duchgestrichener Kreis, solange man sich in nicht aktivierten Bereichen befindet; dieses Zeichen verschwindet, sobald man im Lampenkästchen ist: durch Loslassen der Maustaste wird die Lampe mit der Leuchte verbunden und im entsprechenden Kästchen registriert. 

Nach Beendigung der Datenbestimmung wählen Sie Speichern unten im Eingabefenster, so daß das Programm die Daten in der  fotometrischen Datenbank abspeichert.

B. 
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Abmessungen

1. Aktivieren Sie ‘Abmessungen‘ aus dem Typologienkästchen des Hauptfensters zur Verwaltung der fotometrischen Datenbank 

2. Aktivieren Sie die entsprechende Abmessungsgruppe  aus dem Fenster Gruppen und Archive, wobei Sie unter Allgemeine-(C-(),  und Scheinwerferanlagen (V-H) bzw. Straßen (C-()  durch zweimaliges Anklicken auswählen können; es erscheint so das Baumdiagramm zur ausgewählten Gruppe mit den verfügbaren Archiven. 

3. Aktivieren Sie das erwünschte Archiv durch einmaliges Anklicken; im Dateienfenster rechts erscheint die Liste mit den verfügbaren Dateien. 

4. Verschieben Sie die optische Hervorhebung im Fenster rechts, wo sich die Liste mit den verfügbaren Elementen befindet. Das ausgewählte Archiv links bleibt grau hervorgehoben. 

5. Wählen Sie die Funktion Gegenstand/Eingabe oder betätigen Sie die INS-Taste, so daß das Fenster zur Eingabe der neue Abmessunge erscheint. 

6. Nun bestimmen Sie die Daten wie:

a. den Kode der neue Abmessunge 

b. die Daten zur Kennzeichnung wie Name, Datum der Abmessung, Bearbeiter, Abstand der Abmessung [m] zwischen Fotozelle und Leuchtzentrum, Gesamtlichtstrom [lm] der verwendeten Lampen, ihre Position und Gesamtanzahl.

Außerdem müssen, je nach Abmessungsgruppe folgende Elemente bestimmt werden:

1. Abmessungen von Leuchten für Allgemeineanlagen (C-()

Symmetriearten :
· Asymmetrisch: auf 24 Ebenen C durchgeführte Abmessung mit Abstand  C=15° und Abstand  (=5°

· Symmetrisch bezüglich Ebene C 0-180°: auf 13 Ebenen C durchgeführte Abmessung mit Abstand C=15° und Abstand (=5°

· Symmetrisch bezüglich Ebene C 90-270°: auf 13 Ebenen C durchgeführte Abmessung mit Abstand C=15° und Abstand (=5°

· Symmetrisch bezüglich Ebenen C 0-180° und C 90-270°: auf 7 Ebenen C durchgeführte Abmessung mit Abstand C=15° und Abstand (=5°

· Drehsymmetrisch: auf 1 Ebene C durchgeführte Abmessung (C=0°) und Abstand (=5°

Maximaler Winkel  ( bei:

· 90°: die Abmessung wird für jede Ebene pro  5° durchgeführt, angefangen bei  (=0° bis  (=90°

· 180°: die Abmessung wird für jede Ebene pro  5° durchgeführt, angefangen bei  (=0° bis  (=180°

2. Abmessungen Scheinwerferanlagen (V-H)  

Symmetriearten:

· Asymmetrisch: Auf 41 Ebenen V durchgeführte Abmessung zwischen V=-90° und V=+90° sowie  41 Winkeln H zwischen H= -90° und H=+90°

· Symmetrisch bezüglich Ebene H=0°: Auf 41 Ebenen V durchgeführte Abmessung zwischen V=-90° und V=+90° sowie  21 Winkeln H zwischen H= -90° und H=+90°

· Symmetrisch bezüglich Ebene V=0°: Auf  21 Ebenen  V durchgeführte Abmessung zwischen  V=0°  und V=+90° sowie 41 Winkeln H zwischen H=-90° und H=+90°

· Symmetrisch bezüglich Ebenen V=0° und H=0°: auf  21 Ebenen  V durchgeführte Abmessung zwischen  V=0° und  V=+90° sowie 21 Winkeln H zwischen H=0° und H=+90°

· Drehsymmetrisch: auf 1 Ebene V durchgeführte Abmessung (i.allg. V=0°) und 21 Winkeln H zwischen H=0° und H=+90°

Bündelart:

· Konzentriert

· Verstreut

3. Abmessungen für Straßenleuchten (C-()

Symmetrieart:

· Asymmetrisch: um 360° durchgeführte Abmessung, angefangen bei C=270° mit von den Richtlinien CIE Nr.27 bestimmten Abständen 

· Symmetrisch bezüglich Ebene C 90-270: um 180° durchgeführte Abmessung, angefangen bei C=270° mit von den Richtlinien CIE Nr.27 bestimmten Abständen 

Maximaler Winkel  ( bei:

· 90°: die Abmessung wird für jede Ebene pro  5° durchgeführt, angefangen bei  (=0° bis  (=90°

· 180°: die Abmessung wird für jede Ebene pro  5° durchgeführt, angefangen bei  (=0° bis  (=180°

c. technische Daten wie Temperatur [°C] und relative Feuchtigkeit [%] des Labors, in dem die Abmessung durchgeführt wurde, außerdem Angaben zur verwendeten Fotozelle, Spannung [V] und Stromzufuhr [A] der Leuchte sowie eventuelle Bemerkungen.

d. Winkelabstände (Winkel) in bezug zur fotometrischen Tabelle: das Programm faßt in diesem Fenster die Winkelabstände zusammen,  u.zw. sowohl für die Ebenen (C- o V-) als auch für die Winkel ((- oder H-), die während der Eingabe des Symmetrie- und Bündeltyps bzw. maximalen Winkels ( festgelegt wurden. Die Standardfestlegung ist jedoch modifizierbar, so daß Sie also auch eine personalisierte Matrix anlegen können. 

Die aktivierten Funktionen sind in diesem Fall:

· Shift-INS zur Eingabe einer neuen Winkelsequenz sowohl für die Ebenen als auch für die Winkel. Zum Aktivieren dieser Funktion klicken Sie mit der Maus auf das zweite Winkelextrem und auf die Anzahl der Abstände innerhalb des Zwischenraums, um auf diese Weise den Kursor zu veranschaulichen. Das Programm zeigt eine bestimmte Winkelsequenz auf, die der Anwender je nach Bedarf abändern kann. 
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Shift-DEL (Canc) zum Löschen eines Winkelzwischenraums; man kann eine Höchstanzahl von 10 Winkelzwischenräumen bestimmen.

e. die Matrix der Intensität in [cd/klm], wo die Werte eingegeben werden. Bewegen Sie sich dazu mit den Pfeil-nach-oben/unten-Tasten senkrecht innerhalb der Tabelle, mit die Tasten Seite auf und Seite unten hingegen in waagerechter Richtung.

Beachten Sie: sobald Sie einmal im Fenster Matrix angelangt sind, lassen sich die Winkelabstände der Ebenen und Winkel  im Winkelfenster nicht mehr abändern.

Das Fenster Matrix beinhaltet folgende Funktionen:

· Normalisieren:  wird eingesetzt, wenn man die Werte der Matrix normalisieren möchte. Denn es kann vorkommen, dass sich die Werte von  ( = 0° der Halbebenen C- voneinander unterscheiden, auch wenn dies das Abmessungssystem C-( eigentlich ausschließt; dies kann mit verschiedenen Faktoren zusammenhängen, wie z.B. dass die Leuchte nicht einwandfrei mit dem Lichtwinkelmesser übereinstimmt oder dass es während der Abmessung zu geringen Schwankungen des Lichtstroms kommt. Die Normalisierung erfolgt bei einem durchschnittlichen Gesamtwert ( = 0° oder beim Durchschnittswert  ( = 0° der gekennzeichneten Spalten.

· Konstante (Multiplizieren mit der Konstante):  wird eingesetzt, wenn man die Matrix, die sich aus der Abmessung mit dem Lichtwinkelmesser ergibt, mit einem zuvor festgelegten konstanten Faktor multiplizieren möchte. Dies kommt z.B. bei den von den Zertifizierungsbehörden vorgegebenen Faktoren zur Kalibrierung der Lichtmesser vor, sofern diese Geräte nicht über ein eigenes Prüfsystem für diesen Wert  verfügen.

· cd/klm > lux oder lux > cd/klm:  diese Option dient bei der Dateneingabe zur Konfigurierung der Einheit mit den Daten, die zur Eingabe vorliegen

Beachten Sie:  diese Funktion ist nur dann aktiviert, wenn zuvor die Entfernung und der Lichtstrom der Abmessung eingegeben wurden.

f. die Lampen, die zur Abmessung gehören und die den verfügbaren Katalogen entnommen wurden.   

Zur Kombination einer oder mehrerer Lampen ist es nötig, 

· das Hauptfenster zur Verwaltung der fotometrischen Datenbank zu aktivieren 

· die Lampen aus dem Typologienkästchen auszuwählen

· das Archiv auszuwählen, aus dem man die Lampe entnehmen möchte; im Dateienfenster erscheint die Liste, die dem ausgewählten Archiv entspricht

· mit der linken Maustaste auf die Lampe zu klicken und sie ins Lampenfenster der Leuchteneingabe der Abmessung zu ziehen (drag and drop Vorgang), wo man die Taste dann losläßt. Während des Verschiebens erscheint ein duchgestrichener Kreis, solange man sich in nicht aktivierten Bereichen befindet; dieses Zeichen verschwindet, sobald man im Lampenkästchen ist: durch Loslassen der Maustaste wird die Lampe mit der Leuchte verbunden und im entsprechenden Kästchen registriert. 

Beachten Sie: Sie können diesen Drag-and-drop-Vorgang beliebig oft wiederholen  je nachdem, wie viele Lampen mit der Abmessung kombiniert werden sollen. Auch danach läßt sich die Anzahl der Lampen abändern, ein Vorgang, der jedoch mit äußerster Vorsicht durchzuführen ist.
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schließlich kann man das Fenster Grafiken auswählen, mit dem sich die eingegebenen Kurven aufzeigen lassen, auch solange diese sich noch in der Eingabephase befinden, was einer sofortigen  Kontrolle dient. Durch Auswahl von Grafiken erscheint das Fenster mit den Punkten zu den folgenden verfügbaren Grafiken: 

· Polares  C-Diagramm : dies ist das auf den konstanten C- oder V-Ebenen durchgeführte Polardiagramm

· Polares  Gamma-Diagramm : dies ist das auf den konstanten Gamma- oder H-Winkeln durchgeführte Polardiagramm 

· Kartesisches C-Diagramm: dies ist das auf den konstanten C- oder V-Ebenen durchgeführte kartesische Diagramm

· Kartesisches Gamma-Diagramm : dies ist das auf den konstanten Gamma- oder H-Winkeln durchgeführte kartesische Diagramm .

Zum Veranschaulichen eines der Diagramme führen Sie bitte folgende Schritte aus:

1. Aktivieren Sie das Matrixfenster und wählen Sie eine oder mehrere C- oder V-Ebenen bzw. Gamma- oder H-Winkel aus, indem Sie die Werte der Ordinaten oder Abszissen an-klicken: die ausgewählte Ebe-ne oder der ausgewählte Win-kel verändern dabei ihre jeweilige Hintergrundfarbe. 

2. Aktivieren Sie das Grafikfenster und wählen eine oder mehrere der verfügbaren Grafiken aus. Man kann dabei das Grafikfenster  verschieben und das Matrixfenster für weitere Auswahlen  oder Demarkierungen aktivieren. Das Programm bildet  automatisch die Grafiken in den entsprechenden Fenstern ab.

Nach Beendigung der Datenbestimmung wählen Sie Speichern unten im Eingabefenster, so daß das Programm die Daten in der fotometrischen Datenbank abspeichert.

Beachten Sie: zum Druck der ausgewählten und aufgezeigten Grafiken aktivieren Sie das Verwaltungsmenü durch Anklicken des Grafiksymbols oben links im Fenster der Grafik und wählen die Funktion Druck.

C. Lampen

1. Aktivieren Sie ‘Lampen’ aus dem Typologienkästchen des Hauptfensters zur Verwaltung der fotometrischen Datenbank 

2. Wählen Sie das Lampenarchiv aus dem Archivfenster aus, indem Sie es einmal anklicken; im Dateienfenster rechts erscheint die Liste der ins Archiv eingetragenen verfügbaren Elemente  

3. Verschieben Sie die optische Hervorhebung im Dateienfenster durch Anklicken eines beliebigen Elements. Das Ausgangsarchiv im Archivfenster bleibt grau hervorgehoben.

4. Wählen Sie die Funktion Gegenstand/Eingabe oder betätigen Sie die INS-Taste, so daß das Fenster zur Eingabe der neuen Lampe erscheint. 

5. Nun bestimmen Sie die Daten wie:

a. den Kode der neuen Lampe

b. die Daten zur Kennzeichnung der Leuchte wie Beschreibung (Name) und Abkürzung  ILCOS

c. die elektronischen Daten wie Lebensdauer [h], Leistung [W], Anschlußart und Ausmaße (Länge und Breite [mm])

d. die beleuchtungstechnischen Daten wie Lichtstrom [lm], RC-Grad, Farbtemperatur [°K], IRC und Nutzeffekt [lumen/Watt]

Nach Beendigung der Datenbestimmung wählen Sie Speichern unten im Eingabefenster, so daß das Programm die Daten in der fotometrischen Datenbank abspeichert.

D. 
Tabellen

1. Aktivieren Sie  ‘Tabellen’ aus dem Typologienkästchen des Hauptfensters zur Verwaltung der fotometrischen Database

2. Wählen Sie das Archiv Beleuchtungsstärke oder Leuchtdichte, so daß im Dateienfenster die verfügbaren Dateien erscheinen

Beachten Sie: im Falle der Beleuchtungsstärke müssen die einzugebenden Tabellen die Werte solche  reduzierten Reflexionsfaktoren einschließen,  daß bei Benutzung des Berechnungsverfahrens für die Leuchtdichten Werte erzielt werden, die mit denen der Beleuchtungsstärke vergleichbar sind (Verfahren von den  CIE 30 Richtlinien – Programm STAN angenommen). Im allgemeinen genügt die verfügbare Tabelle R0_E .

3. Verschieben Sie die optische Hervorhebung im Dateienfenster mit der Liste der verfügbaren Elemente.  Das ausgewählte Archiv im Fenster links bleibt grau hervorgehoben.

4. Wählen Sie die Funktion Gegenstand/Eingabe oder betätigen Sie die INS-Taste, so daß das Fenster zur Eingabe der neuen Tabelle erscheint

5. Nun bestimmen Sie die Daten wie:

a. den Kode der neuen Lampe

b. die Daten zur Kennzeichnung der Tabelle  wie Beschreibung (Name) und  Name des Anwenders

c. die Winkelelemente (Winkel) bezüglich der Tabelle: das Programm faßt in diesem Fenster die Winkelabstände zusammen, sowohl für die  (- Werte als auch für die  tg(()- Werte. Die Tabelle der reduzierten Reflexionsfaktoren ist fest und nicht modifizierbar. 

d. Die Matrix der reduzierten Reflexionsfaktoren zur Eintragung der Werte. Bewegen sie sich dazu mit den Pfeil-nach-oben/unten-Tasten senkrecht innerhalb der Tabelle, mit der Taste TAB hingegen in waagerechter Richtung.

Nach Beendigung der Datenbestimmung wählen Sie Speichern unten im Eingabefenster, so daß das Programm die Daten in der fotometrischen Datenbank abspeichert.


Importierung

Dieses Menü schließt die Funktionen zur Importierung fotometrischer Daten im Format FDB OxyTech und diejenigen  in den internationalen Standardformaten wie den folgenden ein:

· CIE / CEN 

· Eulumdat

· Cibse TM-14

· IESNA86-91-95 LM-63

· LTLI.

Die im Menü verfügbaren Funktionen sind folgende:

· Normal:  diese Auswahl ist nur möglich, wenn die Importierungsfenster aktiviert sind (siehe die beiden folgenden Funktionen) und erlaubt die Rückkehr zur normalen Modalität

· Import FDB:  erlaubt die Importierung einzelner Gegenstände (Leuchten, Abmessungen, Lampen und Tabellen), die die Fotometriedatei in dem mit der Funktion DATABASE / Öffnen eröffneten Format FDB bilden

· Deteinimport: damit kann man  fotometrische Dateien in anerkannten Standarformaten wie Eulumdat, TM14, IESNA86-91-95 LM63 und LTLI importieren.

· Autoimportieren zum nochmaligen Öffnen der bestehenden Datenbank und Ausführen der Verwaltungsvorgänge wie das Kopieren einer Leuchte in ein neues Archiv etc. 


Import aus  FDB

Mit dieser Funktion kann man einzelne Gegenstände (Leuchten, Abmessungen, Lampen und Tabellen), die die fotometrische Datei im Format FDB bilden, importieren; eröffnet wurde die Datei mit der Funktion DATABASE / Öffnen.

Folgende Vorgänge sind durchzuführen:
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Wählen Sie IMPORTIEREN/Import aus FDB und öffnen Sie so das Importfenster aus FDB, das unterhalb des Fensters der Hauptverwaltung erscheint. 

2. Wählen Sie die Funktion DATABASE / Öffnen und aktivieren Sie die Fotometriedatei *.FDB (Ausgangsdatei), der man einige Elemente der Liste zu den Leuchten, Abmessungen, Lampen oder Tabellen der reduzierten Reflexionsfaktoren entnehmen möchte. Die Elemente einer solchen Datei werden in den Fenstern des unteren Teils im Importfenster aufgeführt.
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Wählen Sie unter der geöffneten Fotometrie-Database *.FDB (Ausgangsdatei) das gewünschte Archiv aus; auf der  rechten Seite des Auswahlfensters erscheint die Liste der Leuchten, Abmessungen, Lampen oder verfügbaren Tabellen, die mit den üblichen Windows-Funktionen durch Anklicken eines einzigen Elementes oder mit Control-Klick bzw. Shift zur Auswahl mehrerer Elemente ausgewählt werden können. 

4. Ziehen Sie die ausgewählten Elemente hin zum Zielarchiv, wobei Sie weiterhin die linke Maustaste gedrückt lassen. Dieser Vorgang ist ähnlich wie der Vorgang zum Verschieben der Dateien im Programm der Verwaltung der Möglichkeiten in Windows 95. Während des Transports zeigt das Programm automatisch mit einem durchgestrichenen Kreis in der Nähe der Mausspitze die Bereiche an, in denen sich die Datei nicht anbringen läßt. Wo der Transport hingegen möglich ist, wird eine Ikone  des Dateityps angezeigt. Durch Loslassen der Maustaste geht das Programm dazu über, die ausgewählten Dateien in das Grundarchiv zu importieren.

Um zum Hauptverwalter zurückzukehren wählen Sie das Symbol X.

Dateinimport

Mit dieser Funktion kann man Fotometriedateien in den Standardformaten wie Eulumdat, TM14, IESNA86-91-95 LM63 und LTLI importieren.

Dazu werden folgende Vorgänge durchgeführt:
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Wählen Sie IMPORT/Spezialimport aus und öffnen Sie so das Fenster zum Spezialimport, das auf der linken Seite die verfügbaren Disketten anzeigt. 

2. Wählen Sie aus der Übersicht die Kartei aus, in der die Dateien enthalten sind, die Sie importieren möchten.
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Kennzeichnen Sie eine Datei durch Anklicken  mit der linken Maustaste oder mehrere Dateien mit Control-clic oder Shift-clic

4. Ziehen Sie die ausgewählten Elemente zum Zielarchiv, wobei Sie weiterhin die linke Maustaste gedrückt lassen. Dieser Vorgang ist ähnlich wie der Vorgang zum Verschieben der Dateien im Programm der Verwaltung der Möglichkeiten in Windows 95. Während des Transports zeigt das Programm automatisch mit einem durchgestrichenen Kreis in der Nähe der Mausspitze die Bereiche an, in denen sich die Datei nicht anbringen läßt. Wo der Transport hingegen möglich ist, wird eine Ikone  des Dateityps angezeigt. Durch Loslassen der Maustaste geht das Programm dazu über, die ausgewählten Dateien in das Grundarchiv zu importieren.

Bevor das Programm die Datei ins Zielarchiv überträgt, zeigt es das Fenster mit den Eigenschaften des Zielarchivs auf: wählen Sie deshalb Kopieren zum Importieren, ansonsten Überspringen, wenn Sie nicht importieren möchten. 

Beachten Sie: es kann vorkommen, daß eine Datei in einem der nicht vorgesehenen Standards gekennzeichnet ist; in diesem Fall zeigt das Programm die Eigenschaften der Datei auf, doch die Taste Kopieren bleibt blockiert, da der Import nicht durchführbar ist.

Um zum Hauptverwalter zurückzukehren wählen Sie das Symbol X.

Autoimportierung

Mit dieser Funktion lassen sich die Verwaltungsvorgänge zu den einzelnen, die fotometrische Datenbank in bestehendem Format FDB bildenden Gegenständen (Leuchten, Abmessungen, Lampen und Tabellen) durchführen.

Dabei sind folgende Arbeitsschritte auszuführen:

1. Wählen Sie IMPORT/Autoimportierung und öffnen Sie so ein Fenster, das unterhalb des Fensters zur Hauptverwaltung erscheint.
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Wählen Sie das gewünschte Archiv aus der Liste der geöffneten fotometrischen Datenbank *.FDB (Ausgangsdatei) aus; im rechten Teil des gewählten Fensters erscheint die Liste der verfügbaren Leuchten, Abmessungen, Lampen bzw.  Tabellen, die sich mit den üblichen Windowsfunktionen  durch Anklicken eines einzelnen Elements oder Control-clic bzw. Shift-clic zur Auswahl mehrerer Elemente auswählen lassen. 

3. Ziehen Sie nun die ausgewählten Elemente hin zum Zielarchiv (oberer Teil), wobei Sie darauf achten müssen, die linke Maustaste gedrückt zu lassen. Während des Transports zeigt das Programm zeigt  mit einem durchgestrichenen Kreis bei der Mausspitze automatisch die Bereiche an, in denen sich die Dateien nicht abladen lassen. Wo dies jedoch möglich ist, zeigt sich die Ikone des Dateientyps. Nach Loslassen der Maustaste beginnt das Programm mit dem Kopieren der im Grundarchiv ausgewählten Dateien.

Um zum Hauptverwalter zurückzukehren wählen Sie das Symbol X.

Export

Dieses Menü ermöglicht den Export fotometrischer Daten in den internationalen Standardformaten wie:

· CIE / CEN (in der vorliegenden Version nicht verfügbar)
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Eulumdat

· Cibse TM-14

· IESNA86-91-95 LM-63

· LTLI.

Um die im aktivierten Archiv  *.FDB vorhandenen fotometrischen Daten im Format Eulumdat zu exportieren, müssen Sie folgende Schritte ausführen:

1. Veranschaulichen Sie die Hauptverwaltung und wählen Sie das entsprechende Archiv aus 
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Kennzeichnen Sie eine Datei durch Anklicken mit der linken Maustaste oder mehrere Dateien mit Control-clic oder Shift-clic aus der Liste rechts

3. Wählen Sie die Funktion Export, so daß das entsprechende Fenster erscheint.

4. Bestimmen Sie die Art des Exports (Eulumdat) und die Kartei, in die Sie die Dateien mit den üblichen Windowskommandos ablegen möchten 

5. Wählen Sie die Taste OK, um dem Exportvorgang stattzugeben, so daß das Programm das Fenster zur Bestätigung  aufzeigt, das jeder zuvor ausgewählten Datei beigegeben ist. Dieses Fenster zeigt folgende Felder auf:
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Anmerkungen zum Export: hier werden einige Anmerkungen  zur Art der Datei gegeben, wie z.B. ob die Datei exportiert werden kann oder nicht; es kann tatsächlich vorkommen, daß, je nach Art des Formats, die in der Database vorhandenen Daten nicht ausreichen,um die Datei ASCII zu erzeugen

· Dateiname: der Name der Zieldatei, den das Programm automatisch zuteilt, er kann jedoch verändert werden.
· Kode (Leuchte):  der Leuchtenkode; er wird in die Eulumdatdatei eingegeben und kann je nach Bedarf verändert werden

· Abmessungskode: der Abmessungskode wird in die Eulumdatdatei eingegeben

· Herstellerzeichen: das Zeichen des Leuchtenherstellers bzw. des Labors, das die Abmessung vorgenommen hat

· Leuchtentyp: damit läßt sich der Leuchtentyp je nach den spezifischen Besonderheiten der Eulumdatdatei aussortieren, u.zw.:

· 1 = punktförmige Quelle mit Asymmetrie um die senkrechte Achse herum

· 2 = geradlinige Quelle

· 3 = punktförmige Quelle mit weiterer Symmetrie

· Gesamtleistung: hier muß die Gesamtleistung [W] der Leuchte angegeben werden, worunter man die Summe der Lampenleistungen versteht. 

Beachten Sie: Die Felder desselben Fensters, die sich jedoch auf die Dateien im Format  IESNA86-91-95 LM-63 und Cibse TM-14 beziehen, sind folgende:

· Anmerkungen zum Export: hier werden einige Anmerkungen  zur Art der Datei gegeben, wie z.B. ob die Datei exportiert werden kann oder nicht; es kann tatsächlich vorkommen, daß, je nach Art des Formats, die in der Database vorhandenen Daten nicht ausreichen,um die Datei ASCII zu erzeugen 

· Dateiname: der Name der Zieldatei, den das Programm automatisch zuteilt, er kann jedoch verändert werden.

· Kode (Leuchte):  der Leuchtenkode; er wird in die Eulumdatdatei eingegeben und kann je nach Bedarf verändert werden
· Abmessungskode: der Abmessungskode wird in die Eulumdatdatei eingegeben

· Herstellerzeichen: das Zeichen des Leuchtenherstellers bzw. des Labors, das die Abmessung vorgenommen hat

· Ballast-Faktor

· Gesamtleistung: hier muß die Gesamtleistung [W] der Leuchte angegeben werden, worunter man die Summe der Lampenleistungen versteht. 

Die Felder desselben Fensters, die sich jedoch auf die Dateien im Format  LTLI Scandinavo beziehen, sind folgende:

· Anmerkungen zum Export: hier werden einige Anmerkungen  zur Art der Datei gegeben, wie z.B. ob die Datei exportiert werden kann oder nicht; es kann tatsächlich vorkommen, daß, je nach Art des Formats, die in der Database vorhandenen Daten nicht ausreichen,um die Datei ASCII zu erzeugen 

· Dateiname: der Name der Zieldatei, den das Programm automatisch zuteilt, er kann jedoch verändert werden.

· Kode (Leuchte):  der Leuchtenkode; er wird in die Eulumdatdatei eingegeben und kann je nach Bedarf verändert werden
· Abmessungskode: der Abmessungskode wird in die Eulumdatdatei eingegeben

6. Schließlich wählen Sie Export aus, um die Datei im ausgewählten Format zu exportieren oder Überspringen, wenn Sie den Exportvorgang dieser Datei annullieren möchten. Wiederholen Sie den Vorgang für sämtliche vormals ausgewählten Dateien.

Leuchten Allgemeineanlagen (Scheinwerfer - Straßen)
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Die Funktion Leuchten (Allgemeine- Scheinwerfer - Straßen) ermöglicht den Zugang  zu den Veranschau-lichungsfunktionen der grafischen wie auch tabellarischen Foto-metrieeigenschaften der einzelnen Leuchten; dabei sind die Verwaltungsmodalitäten in den drei Fällen identisch: von daher werden im folgenden nur die Funktionen zu den Leuchten der Allgemeineanlagen behandelt.

Die entsprechenden Schritte zur Veranschaulichung der Eigenschaften der Leuchten sind folgende:

1. Wählen Sie die Funktion FENSTER/Leuchten Allgemeine aus, so daß die Verwaltung Leuchten Allgemeine erscheint. Dieses Fenster ist zweigeteilt und besteht aus:
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Auswahlteil:

· aus einer Combobox, mit der sich das Leuchtenarchiv aus den verfügbaren Archiven wählen läßt 

· aus einer entsprechen-den Liste zum aktiven Leuchtenarchiv

· Informationsteil:

· aus der Archivbeschreibung, dem Namen und Abmessungskode zur Leuchte 
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aus der entsprechenden Fotometriekurve 

2. Klicken Sie zweimal auf die ausgewählte Leuchte, so daß das Verwaltungsfenster der einzelnen Leuchte erscheint, das folgende Elemente umfaßt:

· den Leuchtenkode
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3 Fenster mit den entsprechenden Kärtchen (tag) zu den folgenden Elementen:
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Plakette: für die Daten der Leuchte wie Beschreibung der Leuchte (Name), Art oder Form (rechteckig, kreisförmig…) und die Dimensionen (Länge, Breite und Höhe  [mm]) sowohl der Leuchte als auch des Leuchtbereichs zur Berechnung der  Leuchtdichte /Blendung 

· Bereich: für die Daten zum Leuchtbereich der Leuchte

· Abmessungen: für den Zugang zum Fenster Verwaltung der Veranschauli-chungsmodali-täten. Durch die Auswahl Abmessungen erscheint das Fenster, das aus zwei weiteren Fenstern besteht, wobei das erste die zur ausgewählten Leuchte zugehörigen Abmessungen beinhaltet (einer einzigen Leuchte können mehrere Abmessungen zugeteilt werden), und das zweite die der ausgewählten Abmessung zugeteilten Lampen.

· Grafiken:  durch Auswahl von Grafiken erscheint das Fenster mit den Punkten zu den folgenden verfügbaren Grafiken: 

· Polares  C-Diagramm : dies ist das auf den konstanten C- Ebenen durchgeführte Polardiagramm 

· Polares  Gamma-Diagramm : dies ist das auf den Gamma-Winkeln durchgeführte Polardiagramm 

· Kartesisches C-Diagramm: dies ist das auf den konstanten C- Ebenen durchgeführte kartesische Diagramm 

· Kartesisches Gammadiagramm : dies ist das auf den konstanten Gammawinkeln durchgeführte kartesische Diagramm 

· Blendung: dies ist das Soellnerdiagramm, mit dem sich die Kurve zur Leuchtdichte der ausgewählten Leuchte zeigen läßt  (Funktion nur bei Leuchten für Allgemeine- und Straßenanlagen verfügbar). 

Nach Ansicht dieser Grafik werden aus dem Teilbereich Leuchten nur die Kurven der Leuchtdichte der hauptsächlichen Halbebenen gezeigt,  d.h. C-0° und C-90°.
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Falls Sie die Kurven mit den Leuchtdichten jeder abgemessenen Halbebene aufzeigen möchten, so wählen Sie die entsprechende Abmessung, zeigen das Blenddiagramm auf und wählen aus dem Teilbereich Matrize die Halbebene aus, die dargestellt werden soll. 

Beachten Sie: zum Druck der ausgewählten und aufgezeigten Grafiken aktivieren Sie das Verwaltungsmenü durch Anklicken des Grafiksymbols oben links im Fenster der Grafik und wählen die Funktion Druck.

Abmessungen (Abmessungen CGI – Abmessungen CGS – Abmessungen VH)

Die Funktion Abmessungen (Allgemeine- Scheinwerfer - Straßen) ermöglicht den Zugang  zu den Veranschaulichungsfunktionen der grafischen wie auch tabellarischen Foto-metrieeigenschaften der einzelnen Leuchten; dabei sind die Verwaltungsmodalitäten in den drei Fällen identisch: von daher werden im folgenden nur die Funktionen zu den Leuchten der Allgemeineanlagen behandelt.

Die entsprechenden Schritte zur Veranschaulichung der Eigenschaften der Leuchten sind folgende:
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Wählen Sie die Funktion FENSTER/ Abmessungen Allgemeine aus, so daß die Verwaltung Abmes-sungen Allgemeine erscheint. Dieses Fenster ist zweigeteilt und besteht aus:

· Auswahlteil:

· aus einer Combobox, mit der sich das Abmessungsarchiv aus den verfügbaren Archiven wählen läßt 
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aus einer entsprechenden Liste zum aktiven Abmessungsarchiv

· Informationsteil:

· aus dem Abmessungs-kode

· aus der Art der Abmes-sungssym-metrie ein-schließlich der Angabe des Maximal-wertes Gamma (90° o 180°)

· aus der Ergiebigkeit der Abmessung

· aus der Gesamtanzahl der Lampen in der Leuchte 

2. Klicken Sie die ausgewählte Abmessung zweimal an, so daß das Auswahlfenster der Veranschaulichungsmodalitäten erscheint, das aus den folgenen Elementen besteht:
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Plakette: hier werden die Daten der Abmessung wie Name, Datum, Benutzer, Abmessungsent-fernung [m],Gesamtlicht-strom [lm], Position  sowie Gesamtanzahl der Lampen angegeben.

· Technik: hier werden die technischen Daten der Abmessung wie Temperatur [°C] und entsprechende Feuchtigkeit [%] des Labors, in dem die Abmessung durchgeführt wurde, angegeben, außerdem die vewendete Fotozelle sowie Spannung [V] und Stromstärke [A] der Leuchte.

· Winkel: hier werden die Winkelschritte zu den Ebenen  C- o V- und zu den Gamma- oder H-Winkeln der Fotometrietabelle zusammengefaßt

· Matrix: die Fotometrietabelle, in der im Hinblick auf die C- oder V-Ebenen und der Gamma- oder H-Winkel, die Werte der Lichtintensität in [cd/klm] registriert sind.

· Lampen: dieses Fenster führt die zur Abmessung zugehörigen  Lampen auf

· Grafiken:  durch Auswahl von Grafiken erscheint das Fenster mit den folgenden verfügbaren Grafiktasten: 

· Polares C-Diagramm : ein an konstanten C-Ebenen durchgeführtes polares Diagramm

· Polares Gamma-Diagramm : ein an konstanten Gamma-Winkeln durchgeführtes polares Diagramm

· Kartesisches C-Diagramm : ein an konstanten C-Ebenen durchgeführtes kartesisches  Diagramm

· Kartesisches Gamma-Diagramm : ein an konstanten Gamma-Winkeln durchgeführtes kartesisches Diagramm 

Zur Veranschaulichung eines der Diagramme führen Sie folgende Vorgänge aus:

1. Aktivieren Sie das Fenster Matrix und wählen Sie eine oder mehrere C- bzw. V-Ebenen oder Gamma- bzw- H-Winkel aus, indem Sie die Werte im Koordinatensystem anklicken: die ausgewählte Ebene bzw. der Winkel  verändern die Hintergrundfarbe
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Aktivieren Sie das Fenster Grafiken und wählen Sie eine der verfügbaren Grafiken aus. Das Fenster der Grafik läßt sich verschieben und das Fenster der Matrix für weitere Auswahlen bzw. zum Abwählen wieder hervorholen.

Lampen

Die Funktion FENSTER/Lampen ermöglicht den Zugang  zu den Veranschaulichungsfunktionen der Eigenschaften der in den Archiven verfügbaren einzelnen Lampen. 

Die entsprechenden Schritte zur Veranschaulichung der Eigenschaften der Leuchten sind folgende:

1. Wählen Sie die Funktion FENSTER/Lampen aus, so daß die Verwaltung Lampen erscheint. Dieses Fenster ist zweigeteilt und besteht aus:
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Auswahlteil:

· aus einer Combobox, mit der sich das Lampen-archiv aus den verfügbaren Archiven wählen läßt 

· aus einer entsprechen-den Liste zum aktiven Lampenarchiv

· Informationsteil:
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Aus charakteristischen Daten  der Lampe wie Kennziffer, Lichtstrom [lm]…

2. Klicken Sie die ausgewählte Lampe zweimal an, so daß das Auswahlfenster der verschiedenen Daten der Lampe erscheint , das aus den folgenen Elementen besteht:

· Plakette: hier werden die Daten der Lampe wie Gruppenname, Kennziffer ILCOS und Beschreibung angegeben.

· Elektrik: hier sind die elektrischen Daten der Lampe wie Dauer [h], Leistung [W], Anschluß und Größe (Länge und Breite in [mm]) angegeben.

· Beleuchtungstechnisch: hier werden Daten wie Lichtstrom [lm], RC-Grad, Farbtemperatur [°K] , IRC und Leistung [lumen/Watt] zusammengefaßt.

Tabellen

Die Funktion FENSTER/Abmessungen ermöglicht den Zugang zu den Veranschaulichungsfunktionen zu den Eigenschaften  der Tabellen der reduzierten Reflexionsfaktoren, die im allgemeinen bei der Berechnung der Leuchtdichten in den Straßenbeleuchtungsanlagen benutzt werden (vgl. die Richtlinien  CIE 30).

Die entsprechenden Schritte zur Veranschaulichung der Eigenschaften einer der verfügbaren Tabellen sind folgende:
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Wählen Sie die Funktion FENSTER/Tabellen aus, so daß die Verwaltung Tabellen erscheint. Dieses Fenster ist zweigeteilt und besteht aus:

· Auswahlteil:

· aus einer Combobox, mit der sich das Tabellenarchiv aus den verfügbaren Archiven wählen läßt 

· aus einer entsprechenden Liste zum aktiven Tabellenarchiv

· Informationsteil:

· (in dieser Programmversion nicht aktiviert)

2. Klicken Sie die ausgewählte Tabelle  zweimal an, so daß das Auswahlfenster der charakteristischen Daten der Tabelle erscheint, das aus den folgenen Elementen besteht:

· Plakette: hier werden die Daten der Tabelle wie Name, Benutzer angegeben.

· Winkel: hier werden die Winkelschritte der Tabelle zusammengefaßt

· Matrix: dies ist die eigentliche Tabelle, in der, je nach C- oder V-Ebene oder Gamma- oder H-Winkel, die Werte der reduzierten Reflexionsfaktoren  je nach Beta- und Deltawinkeln registriert sind.
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(Nicht aktivierte Datei FDB  – Punkt 1)
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Nachrüsten Fotometrien per  WEB
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Import aus FDB


(Aktivierte Ausgangsdatei FDB - Punkt 2)
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Dateinimport


(Übersicht über die Disketten – Punkt 1)
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Fenster  Verwaltung Leuchten Allgemeine


(Punkt 1)
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Auswahl  Fotometrie zum Exportieren – Export


(Punkt 2)
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Fenster Export Dateien in Standardformaten


(Punkt 3-4)
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Fenster Daten Abmessungen und Bestätigung Export


(Bezug Punkt 4)
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Menü Fenster – Zugang zu den Funktionen Leuchten
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Fenster  Daten Abmessungen





�


Fenster  Leuchtendaten


(Punkt 2)
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Fenster  Leuchtendaten


(Punkt 2-Abmessungen)
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Fenster Tabellendaten


(Punkt 2)
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Import aus FDB


(Aktivierte Ausgangsdatei FDB - Punkt 2) 
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Veranschaulichung Grafiken  und Auswahl Ebenen/Winkel


(Punkt 2-Abmessungen-Matrix-2)





Zur Veranschaulichung oder zum Verstecken einer Unterkartei klicken Sie das Zeichen  (+) oder (-) neben der vorausgewählten Kartei an. Die Veranschaulichung ist auch möglich, indem man zweimal auf die ausgewählte Kartei klickt.
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Fenster  Verwaltung Tabellen


(Punkt 1)
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Fenster Auswahl Veranschaulichungsart


(Punkt 2-Abmessung)
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Fenster  Verwaltung Lampen


(Punkt 1)
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Fenster Verwaltung Abmessungen Allgemeine


(Punkt 1)
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Fenster Eingabe Neuer Archive
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Dateinimport


(ausgewählte Dateien Punkt 3)
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Fenster  Matrix


(Punkt 2-Abmessungen-Matrix-1)
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Veranschaulichung Grafiken  und Auswahl Ebenen/Winkel


(Punkt 2-Abmessungen-Matrix-2)





� Fenster Auswahl Veranschaulichungsart


(Punkt 2-Abmessung)
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Fenster Lampendaten


(Punkt 2)





�


Fenster Eingabe Leuchte
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Fenster Matrix
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Veranschaulichung Grafiken und Auswahl Ebenen/ Winkel
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Menü Fenster
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Hauptfenster zur Verwaltung Fotometriearchiv 
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